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sit seht en richten an 
Thesneeigetsbekotd ab. Co. .. 

Grund blond, Neb 

Lokatcs 

-— Zu oeipochtenz »Um Arke-r sit- 
Baar. Seht Bill ek- Hufton sofort. 

— Jmportirte Linien bei B o ck 
B r o s. 

-—— Die besten Sorten Whtskieg hält 
Cheodor Schau-nann- Holt Euren Be- 
dort daselbst. 

— Großmutter ist«-tu Wolf venr 

Praiite Creek feierte m bester Rüstigkeit 
ihren 7csten Geburtstag 

Geht noch Jenseit ä- Wrsen wenn 

Ihr ein gutes Glas Bier oder anderer 

Ertrisehnng bedütset. 
—- Vekgeßt nicht daß Jhr einen Ur- 

berzteher ze- großetn Rabott bekommen 
kbnnt bei h e c t e r- 

—— A. O. Held nebst Gattin und 

Tochter von Hotbrege kornen orn Montag 
hierher aus Besuch 

—- Um einen guten kühlen Trunk geht 
nich det- Wirthschait oon Christ Nonn- 
fsldt. Hier sindet Jhk stets die beste 
und suooekormnendsie Bedienung 

—- hr. Clemenz Pepper, der Vater 
der Frau hy. Henne, ist fcheaer krank. 
Er hat bereits 94 Jahre überschritten, 
ttnb ist daher fehr schwach. 

—- chrift Danfen, welcher tnil einem 

Magengefchscir behaftet war and nach 
Rechester, Minn, reiste unt haffelhe 
durch Oper-lia- entfetnen zu lassen, hat 
lehlere sehr gttt bestanden. 

— Jai Oauplaaartier der Deutscher-, 
der Wirthfchaft aan J. J. Klinge an 

914 West sler Straße, findet man feder- 
zeit die befie, ziiaorkatnmendsie Bedie- 
nung. Dasfatnase Dick Bros. fawie 
hie feinsten Liaöre und Cigarren sind 
stets an Hand heitn »Ju- 

— Int Freitag Nachmittag starb iin 

Hafpitai Dr. Janus Hart, früher auf 
einer Farnt hei Lock-appl- wohnhaft, und 

H Dann auf einer Deimstiitte bei St. Mi- 

chael. Er war 68 Jahre alt und wurde 
in England geboren· Das Begräbnisz 
fand arn Sonntag statt. 

— Befucht die bekannte Wirthfchaft 
non Theadare Dau, ll4 N. Loeusi Str. 
Stiller und Schröder sind die Geschäfts- 
flhrer, und werden sich freuen ihre 
Freunde dort hervirlhen zu können. Den 
besten Gchnaps, sowie Cigarren stets an 

hand. 
—- Daa neae han« von Franz Lanze 

wurde ant Donnerstag gehörig einge- 
weiht, inbetn eine große Anzahl non 

Freunden sich da einfanden and hdchsi 
angenehme Stunden verbrachten. Die 
Wohnung ist modern und fehr praktisch 
eingerichtet, und fühlt sich Franz da 

schen ganz heimisch und gemüthlich. 
—- Die berühmten GlaheiWerniefe 

«feetianal« Bücherschrank foaiie Büs- 
fets, Schreihtifche and Glasschrlinke fe- 
her Irt, Mastkständer, Bibliotheks und 
Speifetifche, Schauselstiihle und Safagz 
karg alles in Möbel-i was sich deuten 

last findet man in größter Auswahl bei 
Sandermann de iso. 

Kirchlichc NAOUOIQL 
Ev. WIL- EI ’1kaulushkche, Ecke T. 

und Locuft Sn sonntag, den U. 

Januar-. E. S. um FUle Vor-» Got- 
ttsdienst un lussm Vorm und 7:30 
Abend-. 

G. O. M I ch e l m a « n, 
Gustav 

"T-;;..".i.; 

Maskenball 
—sm...- 

Sandkrog 
Ums-säh den So. Inn-uns 
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Ille sind freundlichsi eingeladen- 

IIANS sOHBBL 

sei-I staunst-Jesuite- 
siud ein hschsi zuverlässiges und sehr gelegene- 
Miiiei gegen Etkältungen und fieberhaiie Zustände 
Weis Oze. 

sey-It Orippewillen 
sind iehc wirksam gegen alle Akten von La anpe 
Preis Löc. · 

Utxsll Kirscheuisiispufieusitup « 

erleichtert und kukikl den hortnäckigsien haften und 
heilt schnell Hals-neh, Heiierkeii und schwang-zin- 
schtreikem usw. Preise 25c u. suc. 

Rexall Cum-mager 
qtebt gewisse nnd schnelle Etlejchku sng bei alle-! Halsbkssckummk : ;».1»lscher 
Unuchex Jst unschädlich und kann ohne Bedenken gsbmiicht meins- s-: 2.·-c. 

A. w. Buchhejt, Aw- Mem-— 

— Lsßt Eure Kruken füllen der Mc 
JWeinrlch und John Herrn-n 
l —- Enthülste Eil-sen nnd Orschwei- 
szem Grüye del V ock Bros. 

—- Gnte Getränke nnd Clgarren, lo- 
rvte stets coulante Bedtenung bet Theo- 
dor Schanarctnn 

—- John Denker will lrn Frühjahr 
das Stodtleden ausgeben und Former 
werden. 

—- Jhr kennt doch «Tlte Ithamjner«, 
die beste Cigarre im Markt silr’s Geld? 
Fodrrzirt von Henry Roß- 

-— Arn Montag findet dte jährliche 
Versammlung der Branerei-?lktlenirtha- 
ber statt. 

Dr. S. R. Seel, schmerzloser Zahn- 
Ckzt, Ossice lm Michelson Block. Hier 
wird Deutsch gesprochen 

—- Fred Vernmn und Frau von West 
Ster Straße feierten am oortgen Don- 
nerstag im Krelse ihrer Bekannten nnd 
Freunde ihre silberne Hochzeit- 

— Für selnes Aroma sind die JU- 
amlnek« Clgorreerh hergestellt von 

henry Roß, onst-erlassen Versucht 
iste, nnd Ihr roerdet kelne andere Sorte 
Trauchem 

— In St. Paul wurde erne Pention 
utr einen neuen Bohnhoj in Umlauf ge- 
sehn und erhält das Gesuch metssenhost 
Unterschriften 

— Jhr werdet nie wissen wie viel Chr! 
sparen konntet wenn Ihr Euch nicht bei 

Dei-let s nach den Preisen von Ueberzies » 
hern erkundigt Große Preigermäßii 
gangenl 

—- Fraa Gus. Neumann hatte am 

Sonntag das Unglück, sei ihrer Woh- 
nung auf dem Eiie auszustellen und ih- 
ren rechten Arm am Handgelenk zu bre- 
chen. Sie wird den Arm für einige 
Zeit leider gar nicht gebrauchen können. 

—- Ein iugenblicher Landstreicher Na- 
mens Ev. MeGrath wurde ani Samstag ! 
Abend in der Pallzeisiation aufgenom- l 

men, da er kein Quartier hatte. Seine 
Füße waren so versroren daß er in ärzt 
liche Behandlung gegeben wurde 

— Alle möglichen Arten Eviiam 
Phonographen und Netords kann man; 
am vollsiöirdigfien und billigsien bei nsrsi 
bekommen. 

Becker ’isMusit Hauchil 
gegenüber vorn Jewel Theater. ; 

—— Die hiesige UerztesVereinigungi 
hatte ihre jährliche Beamtenwadl, unt-( 
wurden Folgende erwählt: Dr. J. Lue 
Sutherland, Präsident; Dr. L. Phelan,. 
Vieepräsident; Dr· C A. Räder, Se-l 
krelöe, und Dr. B. L. Mel-Broth, De- 
legai zur Siaaiskanvention 

—« Eine große Auswahl du elegan-. 
testen Möbel, vorn dilligften dlg zinn de-« 
sten, findet man in der deutschen Möbel- 

handlung von Sondermannn el- Co.’ 
Wer eine Ansstattnng branchts solltenicht 
verfehlen ihr Lager anzusehen denn man 

sindrt dn stets das Jteuestr. 

Geht sum pauvtqunettees der Deutschen, deetetsönens 
Wtettiichnst von J. J. Klinge, 
wo man pte suvoekommendste 
Bedienung unt-eh und wo die nubgetuchtetten Getränke unvj dte feinsten therrren stetövoes 
räthtg sind. 214 Wettste Ste» 

— Das knlte Wetter tst da, und soll-- 
tet Jshr Eure Kohlen setzt bestellen. 
Kunst sie wo Ihr die besten bekommt, 
nämlich bei C. B. Hord, an 121 N. 
Weil-tut. Bell Telephon-; Block Its-; 
Ind. e. Wir thun auch ein allgemei- 
nes Getreidegeschöst. L. A, Z ü hl le, 
Manager. 

—- Eene sehr gute Nennung wurde 
stir unsere Countn-Oesangenen elnges" 
siihrt: von seht ad wird seder Gescngene 
det seiner Ausnahme in einen gestrelsten 
Anzug gesteckt werden. hierdurch wirds 
den Gesängnißinsassen das Entkommen 
ganz bedeutend erschwert Ierden 

— A. J· Camp, nordsfllich von derj 
Stadtunrvett vom stsdtlschen Dospital 
Indus-st, rollte am Samstag Idendsnst 
von einer Rangierlokornotlse tldersahren; 
worden als er aus dein heim-rege das 
Drd Zweiggeleise passierte. Die sei-« 
mdtlve ever aus dern Wege nach der can-» 
niug Fabrik, einen Doggen edzuholem 
Curry bemerkte deren herankommen erst 
als er schon aus den Gelelsen spar, und; 
mußte er seine Pferde schnell zurücktri-; 

ge- uin aus dem Wege zu kommen. 
ins der Pserde wurde noch getroffen, 

und de es ein sein gebrochen hatte mußte 
es getödtet set-den«- 

l-w «.y-," 

— Chattes Bracteog, m du« Gepack- 
kaum ver Unten Pactsic eng-mut, et- 

kkankte an den Matten-. 

—Dai vaezcgtiaie Statt 
But-, beim Faß over mite, 
für Icmtlteugehrauch, het 
p. A. ändert 

— Geacg Ratten und »in-tu vom 

Prateie Creek wurden tutch die Ankunft 
eines munteren Mädels beglückt Wir 
gratuliere-U 

Gesatae Knceta von t-« N. Ce- 
dak Str. empfielt sich iüt Entsixgteßetei 
und alle Schmiede-arbeitern Aue Ne- 
paratuten bestens befotgt. 

—s An Frau O· M. Morgen wukte 
un Haspttal etne Opuanan un«:s-qeiühkt, 
um ein Geschenk-c zu entfetnui. Sie 
befindet sich nuf der Besserung. 

— Bei Fted Gast-a und pktau vom 
Eiland stellte sich de( Klapperstorch ein 
und hinterließ etn hübsches Mädel- 
Wtk gratulieren! 

— Euren Bedarf an Whisth Wei- 
nen, Liqnöun jeder Akt könnt Ihr bei 
Frank Kunze so gut beziehen wie Irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Jhe es nach nicht gethan habt, thut es 
fest! 

— Jii der Monaigoecsamrnlnng von 

Schlauchtompagnie No. 3 wurden Dick 
Linberkanip uiib Oswatb Leschinsky als 
Delegaten erwählt zur Staatstonveniioii 
der Feuerleute, welche in diesem Jahre 
in ersolk stattfinden 

—·- Jetzt sauft Eure Edison Runde-; 
-—ivir haben die vollständigste Aus 
wabl, darunter auch viele in Deutsch- 

Btckek’s Musik-haus, 
gegenüber oom Jeivil Theater. 

— Während der Amtszeit unseres 
bisherigen Coiinty-Anivalts Arthur C. 
Mayer wurden über zweihundert Perso- 
neti hie. verurtheilt. Siebzehn Perso- 
nen wurden ruin Zuchtbaus geschickt, und 
vier Mord-falle wurden endgültig ver- 

handelt- 
Cr. T. A. Finch, Zahiiaizt, bei- 

sen Lssice liber Zucker ör zarngworth’g 
Apotheke ist, Zimmer xt und -t, empfiehlt 
sich dein Publikum zur Ausführung al- 
ler zahnärztlichen Arbeiteri. Dr. zinch 
ist tüchtig in seinem Fach, und verdient 
großen Zuspruch. 

—- Hr· O. R. Riemann und Frau 
erhielten aus Dir-oser Mich., die Nach. 
richt von der Verheirathung ihres Soh- 
nes Dator Riemann mit Fel. Mund 
Faulh voii dort. Niernaiiii, ir» hat 
eine Stellung in der dortigen Brutus-r- 
btik. Das junge Paar wird im Früh- 
jahr eine Besuche-reife hierher machen. 

— Oie Altieninhader der ersten Dio- 
tionolbonk hielten ain Dienstag ihre 
jährliche Verfonirnlung Die Anzahl 
der Direktoren wurde onf sieben eihöht, 
und erwählte tnon folgende: S. :ii. Wol- 
doch, L. M. Tolinoge, John Nennen-, 
O. J. Polnier, ili.R- Hoith, B. V 
Poine nnd Paul Frauen. Gleich nach 
der Verfonnnlung wurden durch die D- 
reltoreit folgende Beamten iür dog lun 
fende Jahr erwählt: S. N. WAon 
Präsident; John ilieiitier5, Vtzepniti 
deut; L. M. Iolntoge, Koffirer; nnc 

S. E. Sinke nnd F. G. Hannfork 
bülfstofsirer. 

Oeffentliche Austiom 

Auf der Schnioleik orrn, 3 Meilen 
Oft von der Stodt Und i Meile Nort- 
von Horinooy Holle, werden wir om 

Donnerstag den LU. Januar, begin-send 
10 Uhr Vorm., folgendes Eigenthum 
verkaufen: 2 gute Arbeitspferde, 30 gute 
Milchkiihe, 2 Shortdorndullen, und Zu 

Kopf Jungoieh, fotpie ollerhond Form 
mofchinerie und housholtungsgegenstosk 
dr. Bedingungen Boot Mittagssteilunch 

herm.Schtnole, 
Ctdohmqnn kElskclih 

—- Tie bisherigen Eigenthümer der 
Commereiol Stole Bont, O. B. Ste- 
Ivort von choritom Jo» und B. z. 
Eloyton son Judicium-, Jo» verlor-f- 
ten diefelbe om vorigen Donnerstag on 

Michael Dowllng von Dmoho und E. 
Iillioms von Zeemont. Ersteree ist ein 
wohldetonnter Bürger von Omoho, der 
bereits Theilhober on Bonken in Seht-y- 
ler, North send und Q’Neill ist, späh- 
eend pr. Willioms bisher Kofstrer der 
Iremont Rotionoihonk wor. Die Be- 
amten file dos lonfende Johr find Fol- 

anu Es. Million-s, Präsident; D. P. 
willig-, Besesrsfioeniz E. H. Mut-, 

E—«’«L&#39; 

wwan 
Oeffentlichez 

Yergnügunggssiocah 

Eins-fehle mein Lokal bestens für Abhal- 
tung von 

Privat-Unterhaltungen 

Alle sind nettndltchst eingeladen 

Will-. sANDERS. 

— Ruh-krachen Met. Toot nnt 

III. Beny Hazeltvood. 
—- Dk. W. B. pag-, Deutscher Arzt 

Ueber Tucker C Faensworth’g Apotheke-, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und M. 

— Dein Herrn und der zum Es 
Haue-d von Don-pha« warte küixltch en- 

Knabe geboten 
—- Bechetmthett—— Henn; Grimmig 

mit Fel. Katharina Kacninerzeu, beide 
vom Nussenviutei. 

— Das kalte Wetter erstreckte nch 
ganz th an den Golf. Am Montag 
gab es starken Most m Galouton, Tat 

»s· Tit Toktoken Baker nnd Gahs 
Unget, Ltfice lllk Ost dritte Str., un 

Beseht-»Ist Gebäude. Beide Telephcine 
in Qfsice nnd Wohnungen 

—- Fetne Mtlwaukee Bratwurst, Cu- 
velatwucft ,aecänchet«te Zungen, Mai-ta- 
dello, Landjöger, u. s. w., bei B ock 
VI os. 

«- Jitn Dunkel und man winden 
vom Klapperstorch mit einein Mädchen 
beschenkt und herrscht darob iiit Haus- 
halt giosie Freude. 

— Sptecht vor int »Onyr«, der Ge- 
müthlichen deutschen Wirthschast von 

Christ RoiiiiseldL Das beste Blei-, so- 
sie einheiinische nnd iinpottiette Weine 
und Ltlöre stets an Hand. 

—- Tste alleibesten Schulschiihe sür 
Knaben, jedes Paar garaiitiett ganz zus- 
stiebeniustellen oder ein neues-i Paai siir 
ble Nachfrage bei H e r t e r ’g 

— Slsenss Dunkel war lehteti Don- 
neislag iii Lincolii, umder Jnaaguraiioii 
von Moiiiieineitt Shallenbeiger beizu- 
wohnen 

—- Iüe Laute-Mc sowohl 
als site den Küster-gebrauch- 
hetomim meint-te besten und 
set-isten Kohlen del per Chem- 
qo Lumber Ca.; Jolm Das-tm 
stammen 

Besucht die popiiläte Wirthschatt 
von Jenseit et- Ltitseii tvo tnan stets einen 
guten Tiuiil beloiiitnt. Dass- beste Lief 
Btog. Btei, stets sittch und gut, sowie 
gutet alter Wintle die setnsten Weine 
und t&#39;tlöie untv vorzügliche lkigaiten sin- 
det iii.iii stets hier 

— Fel. Dota Kolbeck hat sich mit 

Yliideteti als die Metcedies Planet Co., 
iiikoiporirett lassen. Tie neue zittiia 
tvttd sich htitptiöchlich mit detn Zerttsieb 
tei von zit. lialbeck eisitndetien Misset- 
Appatatg besassen, aber aiich nebenher 
mit Modeneuheiten it. s. to handeln 

Der geniüthltchste Platz in der 
Stadt ist die gute deutsche Wirthschast 
von J. J. Klinge, 214 W. rtte Straße, 
wo das notiügltche Dick Bros. Bier lie- 
denzt wird. Sprecht beini »Jae« vor 

wenn Jbe ii dec Stadt seid; da findet 
-’tlii stets anaenebiiie lltitetbaltiina. 

Freund skrant Tandt von Scotia 
knni ani Samstag auch mal wieder nach 
Grund ngand unt Alsred Schiißler und 
Frau zu besuchen nnd alte Bekannte zu 
begrüße-L Er machte auch dng Tant- 
oeigniigen der Hooi G Ladder l50. nsit 
ain Samstag tlisend. und stattete unserer 
Yisire einen qrrn gesehenen Besuch ob 
Nun-l ist nole dasselbe geniiilhltche sitt-.- 

Pnng wiesrüht·r. 
— Her-nun Eiihisen orsn Nockuiile 

war am Freitag hier nnd berichte-te srrn- 
bestrahlend daß Vetter Ade-bar ihn dort 
kürzlich besuchte nnd ein hiibsches Möbel 
hinterließ. l5r kehrte Nachmittag-J wie- 
ier zurück. Seine Mutter, ,ran z. F. 
Sühlsen,begleitete ihn datthin,und bleibt 
einiqe Zeit dort aus Besuch. Wir gra- 
tullren hiermit nachträglich den Eltern 
und den Großeltern zu dem Familien- 
zuwachsl 

— Ray Schamblin von Omaha, ern 

Angestellter der National Rot-sing Co. 
dort, stürzte am Freitag Abend von einem 
Dache der U. P. Shops, woran er Re- 
paraturen machte, ab und mußte zum 
hospital gebracht werden. Er hatte kei- 
ne schiveren inneren Verletzungen erlit- 
ten, sondern nur einige bbse Schrammen 
und eine bestige Erschiltterung, und wird 
sich vorausllchtlich bald erboten. 

Danks-murrs. 
Allen den Nachbarn und Freunden 

welche uns bei dem Tode unseres so 
piöhtich verschiedenen Gatten undVaters 
C u r t Kril get so tröstend urd hülf- 
reich zur Seite standen, und ihm so zahl- 
reich das lebte Geleit gaben, sowie Herrn 
Pastor Schumann silr seine trostrelche 
Rede, sagen wir hiermit unseren herzlich- 
sten Dant. 

Die teaueradeu Hinterbliebenen 

—- Jraii Eliie Saß ist eint ber Kran? 
kentiste. 

— Gebot-ern-— Giorge Roß-vick unb- 
Jriin, ein Mai-ihm s 

--- Schaum-Gewinn Müller unb; Frau, ein Junge. 
—- Geftern begann pag Famime 

stitiit in Woob Rissen 
— Das 7 Monate alte Söhnehen von 

J. W Sinith bei Doniphnn ststb am 

Freitag an Anszihrnirg. 
— Win. Jaehrick und Familie kehrten 

von ihrer breinronatliehen Brtuchgrele 
nach Califoiuia ivohlbehalten zurück- 

— Frau Christ Bade feierte am Dien- 
sing im Kreise ihrer Verwandten ihren 
Geburtstag 

——- Noch eine Paitie der berühmten 
»Liberty Bell« Schulanzüge fiir Knaben 
soeben erhalten bei H e r te r ’g. 

— Christ Bruhri, Sr., tritt am JO. 
ds. Mis. eine Beiuchsreife nach Ver- 
wandten in Deutschland an. 

—- Jos. Weckbach von Tenner weilt 
besuchgwrife hier« bei sriiier Schwester, 
bei grau Fritz Roth. 

» —-— Aug. Peters, bisher bei Heuch- 
angestellt, hat eine Stellung bei Bock 

»Broit. angenommen. 
— Franc Hauer, welcher bisher bei 

Bock Bros. arbeitete, hat eine Stellung 
als Reisender für die Cudahy Puckiug 
Co. angenommen. 

Alfreb Wellei kehrte von Garben 
City, Kari» wo ei gearbeitet hat, nach 
Chapinan zurück, nnd gedenkt hier zu 
bleiben. 

—- Wrti. Steht, welcher beim Tode 
seines Vaters aus Colifornicr hingekom- 
men war, kehrte am Montag nach Satt 
Freincisco zurück. 

—- Qetcar Carlson von Danrrebrog, 
früher TreketsAgent dort, ist gestorben. 
Er war 40 Jahre alt und hinterläßt eine 
Familie. 

-—- August Moll ist jeht wohlbestall- 
ter Ganymed bei Franc Kanze, und 
wird er sich freuen, feine Freunde da zu 
begrüßen. 

—- Für das Jahr 1908 berichtet 
Stodtelerk Cltfford 281 Geburten und 
149 Todesfälle irr urib tritt Grund Js- 
land- 

— Otto Scheu verheirathete sich tnit 
Fil. Rubh Pluth, der Tochter des Herrn 
und der Frau Henry Plath nördlich oon 

der Stadt. Wir gratulirertt 
——- zted Voy und Win. Rekert ge- 

denken in Bälde ettre eigene Cigarrenfa- 
brtk zu errichten in Long Pine, wo die 
Gefchäftsaussichten sehr gut sind. 

— Kehrt ein in den »Ouht«, die be- 
kannte dentsche Wirthschaft von Christ 
Roitiiieldt, für einen gute-i kräftigen 
Trunk. Er führt das beste Bier, sowie 
die feinsten Ltköre und Ctgarren stets an 

Ortstlx 
—— Schultöcke für Knaben, grauge- 

streifte-Z Cottormde, blanker-gefiitteit, 
doppelte Brust, ;- Taschcn, Zj zölL cor- 

duroy Kragen; 75e für Größen 6 biet 10 

Jahre, 95c für Größen 26 bis 84 

Brustuntfang L oa n, 104 West Vierte 
Straße. 

— Oie höchst erfolgreiche Komödie 
»zacing the Muste« wird fiir nächsten 
Donnerstag, den 2l. Jan» attgekiirrdigt 
für Grand Island. Der »Stat« Ko- 
rnöditrnt J. J. Corbett wird in allen 
Akten erscheinen, fo daß rnan ausgiebige 
Gelegenheit haben wird, sein Künstler- 
talent zu bewundern und sich tu ergötzem 

Hi-. Julius GüubeL welcher lehte 
Woche trankheitgbalber nach Hot Sprins 
gereist war-, erfuhr dort daß tnan nichts 
für ihn thun konnte, und kehrte wieder 
zurück. Cr reiste arn Dienstag nach 
Rochrster, Minn., wo er hofft Heilung 
tu erlangen. Er leidet, wie die Ilerzte 
sagen, am MagetttrebT 

Arn vorigen Tonnerttag Abend 
brannte ein leerstihendeg Hans noidösi- 
lich vorn B. ä- M. Bahnhof ans-. Die 
pjeutsrrvehr rvar prompt zur Stellt-, aberi 
das Ferner hatte solchen Vorsprung daßi 
nni die Wände intakt blieben. Der; 
Schaden ist nicht beträchtlich, da dass 
Haus nicht groß nnd lange unbewohnt; 
war. Der Eigenthümer wohnt in Mich- 
sield. 

-— llnfer ioerthe Leser Herinan Buhl- 
nnyer aus Fairbuty war von Donner- 
stag bis Montag hier tnit seiner Gattin 
und ihrem Söhnchen aus Besuch bei 
Verwandten Sie verfehlten auch nicht 
unserer Offiee einen angenehmen Besuch 
abzustatten, und freute es uns sehr, in 
Frau Bohlmeyer eine frühere Mitschülei 
rin oon uns, die wir seit etwa 18 Jah- 
ren nicht mehr gescheit hatten, zu begrü- 
ßen. Sie berichten daß es ihnen in 
Fairbury sehr gut gefällt. 

— Der frühere Polizist Charles Ma- 
ber wurde am Dienstag Nachmittag 
schwer oerleht bei der Arbeit unter einein 

Frachtwaggon. Der Waggon war in 
die höhe gehoben worden« und Moder 
arbeitete darunter an den Luftbremsen 
als plötzlich infolge einer Berührung des 

Hebels die Last ihre Stüheverlor und er 

unt der Brust zwischen dein Waggon und 
die Unterlage eingeklemmt wurde. An 
der rechten Siite wurde ihm buchstäblich 
das Fleisch von den Rippen gerissen. Ob 
er sich wieder erholen wird hängt davon 
ab ob er innerlich verletzt wurde. 

i· zinr see-es st- 
Arn Donnerstag trutz, um etwa IS:4Z, 

starb Ve· Friy Beet-h das Haupt einer 
unserer bekanntesten deutschen Familien, 
infolge von Asibrna Dies Leiden hatte 
Ihn schon immer geplagt; aber in der 
letzten Zeit, bei dein tat-en Wetter, wurde 
es schlimmer und führte es schließlich, da 
er seines hohen Alters wegen nicht sehr 
widerstandzsäbig war, seinen Tod her- 
bei. Co ist noch kein Jahr her baß 
seine treue Gattin und Ledensgesährtin 
ooa seiner Seite gerisen wurde. und 
ahnte Niemand daß sie so bald im Tode 
vereint sein würden Der Verstorbene- 
war bei allen beliebt nnd hochgeachtet 
und erweckte die Nachricht von seinem 
Tode aufrichtige Trauer. 

Hr. Becker wurde am 22. Februar 
1A39 in Rehnte bei Bad Oeynhausen, 
Westphalen, geboren und kam vor 24 
Jahren mit seiner Familie aus Deutsch- 
land hierher. Er hinterliißt vier Kin- 
der, sämmtlich erwachsen; Fritz Becker 
und Heinrich Vecker von der Mrtsitatiens 
sirma, Frau Gus. Dannhausen oon 

Ost Division Str. und Frau Richard 
Stroh weiche zur Zeit mit ihrem Gat- 
te:- in Australien weitt. Der Verstor- 
bene hat außerdem nech eine Schwester, 
die inDeutschland wohnt. Er gehört- 
znr Harmony Lage der A O. U. W. 
nnd zu den Maccabees· 

Tte Beerdigung wird am Sonntag 
Nachmittag um 2 Uhr vom Trauerhause 
aus« 207 Ost Division Straße, statt- 
finden· Ten trauerrden Hinterbliebenen 
hiermit unsere herzliche Theilnahme! Er 
ruhe in Frieden! 

— Frau Gast Senkbetl feierte am 

Sonntag ihren Geburtstag. 
—- Tie Etsleute waren diese Woche 

emsig bei der Arbeit. 

»Frau Abele Moll, die Mutter von 

August Moll, feierte am Freitag ihren 
czltsten Geburtstag. er gratulieren! 

— Das Roundhouie der Untvn Pa- 
cisic in Loup City brannte in ver Dien- 
stagnacht total nieder. Das Feuer rührte 
muthmaßlich von einem Heizofen her. 

— Die Hersnannssöhne hatten in ih- 
rer lehtwöchentlichen Versammlu« ""-.- 
amtenelnführung. Es ausde- H 
mehrere neue Mitgliedes ausgen« .n. 

—- Der Ball der Hort etc- Lat "Co. 
welcher am Samstag Abend stattfand 
war ein großer Erfolg und amüsirten 
sich alle Theilnehmer vorzüglich. 

—- FrL Frieda Saul-eis, die Schwe- 
ster unseres Mitherausgebers Henry 
Sanders, hatte seit etner Woche schwer 
unter einem Anfall von Halsbräune zu 
leiden. 

—- Dle Familie von J. N. Smiht 
seit Jahren auf dem Bluss notdöstlich 
von der Stadt wohnhaft, zog am Mitt- 
woch nach Hat-mon, Colo» wo Ha 
Smith eine Faun gekantt hat. 

E i n e Bill Inn-:- oon Haber aus 
Saunders Connty its. tin Legtslatur ein- 
gebracht, welche Union-Bahahöfe vor- 

schreibt für alle Städte wo zwei oder 
mehr Eisenbahnen sind Das wäre ja 
sehr schön, aber es ist lehr fraglich ob 
die Bill durchführen läßt 

A- C Shallenlieigei, det neue Gou- 
vernem, trat ani Donnerstag in sein 
Amt em nnd leistete den Asntseid Ta- 
tanf netlad et seine Aiittittgbotlchaft 
Zu den Zithötekn gehörten nntet anderen 
auch Hi-. Win. I. Binan nnd Nksyor 
Dohlnian ans Onmhn An alleeetfter 
Stelle sagte er ausdrücklich daßalleVex1 
sprechen, dte vor del Wahl non seinet- 
Partei gemacht wurde-» toisgtältig unge- 
löft weiden sollen, nnd erwähnte ec- dar- 
unter als etwagtogleich in Betracht kont- 
ntendes das Bankgatuntiegefed Er 
that dar wie seqensreich ein solches Ge- 
setz fürs Volk weich nnd wie verhältnißc 
mäßig leicht die tmduich den Bankieren 
anfetlegte Milbe setn mit-de 
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Das Abwickeln von 

Geschäften 
wird sehr eileschteit duich Be. 

it..hittig eines l;5,heel:.liontog in 
einer Bank. Alle Peisonen 
können bequem ein solches Kon- 
to gebrauchen file die Zahlsing 
von Rechnungen, für den Ein- 
kauf oon Waaren oder Vorrä- 
then und viele andere Zwecke. 
Dies ist dle bequemsie und zu- 
friedeustellendste Weile Eine 
Geldgeschäfte zu thun. Kommt 

herein und laßt nnti eg weiter 
erklären- 

4 Im. Zinsen Imslt eint 

Zeitievotlteu met ein Zott. 

commercial state sank 

ts. Wiltiaiisa, Präsident, 
V. A. komm-g. Bin-Präsident, 
C. H. Meint «- AHILILH 


